Kistenmacher Auto + Technik GmbH & Co. KG
Allgemeine Geschiaftsbedingungen
fiir den Verkauf

§ 1 Geltungsbereich und Form

Die vorliegenden Allgemeinen Geschaftsbedingungen (,AGB*“) gelten fiir alle unsere
Geschéftsbeziehungen mit unseren Kunden (,Kéufer”). Die AGB gelten nur, wenn der
Kaufer Unternehmer (§ 14 BGB) ist.

Die AGB gelten insbesondere fiir Vertrage Uber den Verkauf und/ oder die Lieferung
beweglicher Sachen (,Ware”). Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die AGB in der
zum Zeitpunkt der Bestellung des Kéufers giiltigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt
in Textform mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung auch fiir gleichartige
kinftige Vertrage, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen mussen.

Unsere AGB gelten ausschlieBlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergdnzende
Allgemeine Geschéaftsbedingungen des Kdufers werden nur dann und insoweit
Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdriicklich zugestimmt haben. Dieses
Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn der Kaufer
im Rahmen der Bestellung auf seine AGB verweist und wir dem nicht ausdricklich
widersprechen.

Individuelle Vereinbarungen und Angaben in unseren Auftragsbestatigungen haben
Vorrang vor den AGB. Handelsklauseln sind im Zweifel gemaB den von der
Internationalen Handelskammer in Paris herausgegebenen Incoterms® in der bei
Vertragsschluss giltigen Fassung auszulegen.

Rechtserhebliche Erklarungen und Anzeigen des Kaufers in Bezug auf den Vertrag (z.B.
Fristsetzung, Mangelanzeige, Ricktritt oder Minderung), sind in Textform abzugeben.
Gesetzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln Giber
die Legitimation des Erkldrenden bleiben unberihrt.

Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende
Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen
Vorschriften, soweit sie in diesen AGB nicht unmittelbar abgedndert oder ausdriicklich
ausgeschlossen werden.

§ 2 Vertragsschluss

Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem
K&ufer Kataloge, technische Dokumentationen, sonstige Produktbeschreibungen oder
Unterlagen — auch in elektronischer Form — tiberlassen haben, an denen wir uns
Eigentums- und Urheberrechte vorbehalten.

Die Bestellung der Ware durch den Kaufer gilt als verbindliches Vertragsangebot.
Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses
Vertragsangebot innerhalb von einer Woche nach seinem Zugang bei uns
anzunehmen.

Die Annahme kann entweder in Textform (z.B. durch Auftragsbestatigung) oder durch
Auslieferung der Ware an den Kaufer erklart werden.

§ 3 Lieferfristen und Lieferverzug

Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns bei Annahme der Bestellung
angegeben.

Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Griinden, die wir nicht zu vertreten haben,
nicht einhalten konnen (Nichtverfiigbarkeit der Leistung), werden wir den Kaufer
hieriiber unverziiglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche neue Lieferfrist
mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfiigbar, sind wir
berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zuriickzutreten; eine bereits erbrachte
Gegenleistung des Kaufers werden wir unverziglich erstatten. Nichtverfugbarkeit der
Leistung liegt beispielsweise vor bei nicht rechtzeitiger Selbstbelieferung durch unsere
Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschaft abgeschlossen haben, bei
sonstigen Storungen in der Lieferkette etwa aufgrund héherer Gewalt oder wenn wir
im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind.

Der Eintritt unseres Lieferverzuges bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften.
In jedem Fall ist aber eine Mahnung durch den Kaufer erforderlich.

Die Rechte des Kaufers gemaR § 8 dieser AGB und unsere gesetzlichen Rechte,
insbesondere bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmdglichkeit
oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfillung), bleiben unberiihrt.

§ 4 Lieferung, Gefahriibergang, Abnahme, Annahmeverzug

Die Lieferung erfolgt ab Lager, wo auch der Erfullungsort fur die Lieferung und eine
etwaige Nacherflllung ist. Auf Verlangen und Kosten des Kaufers wird die Ware an
einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit nicht etwas
anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere
Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.

Die Gefahr des zufdlligen Untergangs und der zufilligen Verschlechterung der Ware

Kistenmacher Auto + Technik GmbH & Co. KG
General Terms and Conditions
of Sale

§ 1 Scope and form

These General Terms and Conditions (,Terms and Conditions”) apply to all of our
business relationships with our customers (the ,,Buyer”). The Terms and Conditions only
apply if the Buyer is a trader (section 14 of the German Civil Code).

The Terms and Conditions apply in particular to contracts for the sale and/or delivery of
movable goods (,,Goods”). Unless otherwise agreed, the Terms and Conditions in the
version current at the time of the Buyer’s order, or in any event in the version last
communicated to the Buyer in text form (as defined in section 126b of the German Civil
Code), also apply as a master agreement for similar future contracts, without our having
to refer to them again in each individual case.

Our Terms and Conditions apply exclusively. Differing, conflicting or supplementary
general terms and conditions of the Buyer only become part of the contract if and in so
far as we have expressly agreed to their validity. This express consent requirement
applies in any event, including, for example, where the Buyer refers its own terms and
conditions in connection with an order and we do not expressly object.

Individual agreed terms and stipulations in our confirmations of order take precedence
over the Terms and Conditions. In case of doubt, commercial terms are to be interpreted
in accordance with the Incoterms’ published by the International Chamber of
Commerce in Paris, in the version current at the time of conclusion of the contract.

Legally relevant representations and notifications to be made by the Buyer in
connection with the contract (e.g. setting of deadlines, notification of defects,
revocation of the contract or price reduction) must be made in text form. Statutory
formality requirements and additional authentication requirements, in particular if
there is doubt about the legitimacy of the notifying party, remain unaffected.

References to the applicability of statutory provisions are for clarification only. The
statutory provisions therefore apply irrespective of any such clarification in so far as
these Terms and Conditions do not depart from or expressly exclude them.

§ 2 Conclusion of contract

Our quotations are subject to change and non-binding. This also applies if we have
provided the Buyer with catalogues, technical documentation, other product
descriptions or documents — including in electronic form — to which we reserve title and
copyright.

The Buyer’s order for the Goods is deemed to be a binding offer. Unless otherwise
indicated in the order, we are entitled to accept this offer within one week of receiving
it.

The order can be accepted either in text form (e.g., by confirmation of order) or by
delivering the Goods to the Buyer.

§ 3 Delivery dates and delivery delay

Delivery dates are agreed individually or specified by us on order acceptance.

If we are unable to meet binding delivery dates for reasons beyond our control
(unavailability of performance), we will notify the Buyer without undue delay and
provide an estimated new delivery date. In the additional event of unavailability of
performance by the new delivery date, we have the right to revoke the contract in whole
or part; we will reimburse any consideration already provided by the Buyer without
undue delay. Unavailability of performance is deemed to apply, for example, in the event
of late delivery by our suppliers where we have entered into a matching supply
transaction, in the event of other disruptions in the supply chain, for example due to
force majeure, or if we are not obliged to procure the Goods in the particular case.

The onset of delay of delivery is determined in accordance with the statutory provisions.
In any event, however, a demand notice from the Buyer is required.

The Buyer’s rights under section 8 of these Terms and Conditions and our statutory
rights remain unaffected, including in the event of exclusion of the duty of performance
(e.g. due to impossibility of performance or where performance and/or the subsequent
fulfilment cannot reasonably be expected).

§ 4 Delivery, transfer of risk, acceptance, delay of acceptance

Delivery is ex warehouse, which is also the place of performance for delivery and any
subsequent fulfilment. At the request and expense of the Buyer, the Goods will be
delivered to another destination (sale by delivery to a place other than the place of
performance). Unless otherwise agreed, we have the right to determine the type of
shipment ourselves (including but not limited to the forwarding agent, the shipping
route and packaging).

The risk of accidental loss or accidental deterioration of the Goods passes to the Buyer
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geht spatestens mit der Ubergabe auf den Kaufer {iber. Beim Versendungskauf geht
jedoch die Gefahr des zufélligen Untergangs und der zufélligen Verschlechterung der
Ware sowie die Verzogerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den
Spediteur, den Frachtfiihrer oder der sonst zur Ausfiihrung der Versendung
bestimmten Person oder Anstalt iber. Soweit eine Abnahme ausdriicklich vereinbart
ist, ist diese fiir den Gefahreniibergang maRgebend. Auch im Ubrigen gelten fiir eine
vereinbarte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts
entsprechend. Der Ubergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Kaufer im
Verzug der Annahme ist. Im Falle einer Abnahme auRerhalb des Lagers sind wir
berechtigt, die Ware auf Kosten des Kaufers bis zum Ort der Abnahme zu versichern.

Kommt der Kaufer in Annahmeverzug, unterldsst er eine Mitwirkungshandlung oder
verzogert sich unsere Lieferung aus anderen, vom Kéufer zu vertretenden Griinden,
so sind wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschlieRlich
Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfiir berechnen wir eine
pauschale Entschadigung in Hohe von 0,1 % des Auftragswertes pro Kalendertag,
beginnend mit der Lieferfrist bzw. — mangels einer Lieferfrist — mit der Mitteilung der
Versandbereitschaft der Ware. Der Nachweis eines héheren Schadens und unsere
gesetzlichen Anspriiche (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene
Entschadigung, Kiindigung) bleiben unberihrt; die Pauschale ist aber auf
weitergehende Geldanspriiche anzurechnen. Dem Kéaufer bleibt der Nachweis
gestattet, dass uns liberhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als
vorstehende Pauschale entstanden ist.

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen

Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt
des Vertragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher
Umsatzsteuer.

Beim Versendungskauf (§ 4 Abs. 1 der AGB) tragt der Kaufer die Transportkosten ab
Lager und die Kosten einer gegebenenfalls vom Kaufer gewinschten
Transportversicherung.

Der Kaufpreis ist fallig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsstellung
und Lieferung bzw. Abnahme der Ware. Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer
laufenden Geschaftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder
teilweise nur gegen Vorkasse durchzufiihren. Einen entsprechenden Vorbehalt
erkldren wir spatestens mit der Auftragsbestatigung.

Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Kaufer in Verzug. Der Kaufpreis ist
wahrend des Verzugs zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung eines
weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegenliber Kaufleuten bleibt unser Anspruch
auf  den kaufmannischen Falligkeitszins (§353 HGB) unberiihrt.

Dem Kéaufer stehen Aufrechnungs- oder Zuriickbehaltungsrechte nur insoweit zu, als
sein Anspruch rechtskréftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mangeln der
Lieferung bleiben die Gegenrechte des Kaufers insbesondere gemaR § 8 Abs. 6 der
AGB unberiihrt.

Wird nach dem Abschluss des Vertrages erkennbar (z.B. durch Antrag auf Er6ffnung
eines Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde
Leistungsfahigkeit des Kaufers gefdhrdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen
Vorschriften zur Leistungsverweigerung und — gegebenenfalls nach Fristsetzung —zum
Riicktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB).

§ 6.zahl falitéten und Herl

Zahlungen auf unsere Rechnungen werden ausschlieBlich akzeptiert von dem auf der
Rechnung ausgewiesenen Rechnungsempfinger oder einem Dritten, der vom
Rechnungsempféanger vor Zahlungseingang in Textform (§ 126b BGB) legitimiert und
uns gegenuiber unter Nennung der Angaben geméaR Abs. 4.1 bis 4.3 zuvor benannt
wurde.

Zahlungen haben aus dem Land zu erfolgen, in das die Ware verkauft oder geliefert
wird. Zahlungen aus anderen Landern als dem Land, in das die Ware verkauft oder
geliefert wird und Zahlungen durch Dritte aus Risikolandern gemaR den jeweils
aktuellen Listen der Financial Action Task Force (FATF) oder der Europdischen Union
werden nicht akzeptiert.

Wir behalten uns vor, einen Nachweis tiber die Herkunft der Zahlungsmittel zu
verlangen. Kann die Zahlungsherkunft nicht hinreichend belegt oder eindeutig
nachvollzogen werden, sind wir berechtigt, die Zahlung zuriickzuweisen. Die
Zurlckweisung einer Zahlung l3sst die Zahlungspflicht des Rechnungsempfangers
unbertihrt. Ein Zahlungsverzug wird durch die Zuriickweisung nicht ausgeschlossen.
Etwaige Ruckiberweisungskosten und Bankgebihren, die durch eine
zurlickgewiesene Zahlung entstehen, tragt der Rechnungsempfanger.

Abweichungen von diesem § 6 werden nur nach vorheriger Vorlage einer Erkldrung
des Rechnungsempféangers in Textform und vorheriger schriftlicher Zustimmung
durch uns akzeptiert. Die Erkldrung muss mindestens enthalten,

Name, Anschrift und — soweit vorhanden — Steueridentifikationsnummer des
Zahlenden,

Angabe des Rechtsgrundes der Drittzahlung (z.B. Konzernverrechnung,
Zahlungsdienstleistung) und
die Bestdtigung des Rechnungsempfingers, dass die Zahlung nicht der

Verschleierung der Mittelherkunft dient und kein Treuhandverhéltnis zulasten
unserer gesetzlichen Pflichten besteht.
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at the latest upon delivery. In the case of sale by delivery to a place other than the place
of performance, however, the risk of accidental loss or of accidental deterioration of the
Goods already passes upon delivery of the Goods to the freight forwarder, carrier or
other person or entity designated to perform shipment. If formal acceptance is
expressly agreed, it is this which determines the transfer of risk. The statutory provisions
of the law on contracts for work and services also apply in all other respects to an agreed
formal acceptance. Delay of acceptance by the Buyer is deemed equivalent to delivery
or formal acceptance. In the event of formal acceptance outside of the warehouse, we
have the right to insure the Goods at the Buyer’s expense up to the place of acceptance.

If the Buyer is in delay of acceptance, fails to cooperate or if our delivery is delayed for
other reasons for which the Buyer is responsible, we have the right to demand
compensation for the resulting damage including additional expenses (e.g. storage
costs). For this purpose, we charge a fixed rate of 0.1 % of the order value per calendar
day, beginning with the delivery date or — in the absence of a delivery date — on
notification that the Goods are ready for shipment. Proof of higher damages and our
statutory claims remain unaffected (including but not limited to the reimbursement of
additional expenses, reasonable compensation and termination); however, the fixed-
rate compensation is to be deducted from monetary claims that exceed it. The Buyer
remains entitled to prove that we have incurred no damages or damages in a
significantly smaller amount than the above fixed-rate compensation.

§ 5 Prices and terms of payment

Unless otherwise agreed in a particular case, our current prices at the time of conclusion
of the contract apply, ex warehouse, plus statutory value added tax.

In the case of sale by delivery to a place other than the place of performance (section 4
(1) of these Terms and Conditions), the Buyer bears the transportation costs ex
warehouse and the costs of any transportation insurance requested by the Buyer.

The purchase price is due and payable within 14 days of invoicing and delivery or formal
acceptance of the Goods. However, we are entitled at any time, including in the course
of an ongoing business relationship, to make delivery in whole or in part only against
advance payment. We give notice of any such condition upon order confirmation at the
latest.

On expiry of the above payment date, the Buyer is in delay of performance. Interest is
charged on the purchase price for the duration of the delay of performance. We reserve
the right to assert further claims for damages caused by delay of performance. Our claim
to interest from the due date in the case of merchants remains unaffected (section 353
of the German Commercial Code).

The Buyer only has the right of offset or retention in so far as the Buyer’s claim has been
established by final judgment or is undisputed. The Buyer’s countervailing rights in the
event of defects in a delivery remain unaffected, including under section 8 (6) of these
Terms and Conditions.

If, after conclusion of contract, it becomes apparent that our claim to the purchase price
is at risk because the Buyer is unable to pay (e.g. as a result of an application to open
insolvency proceedings), we have the right in accordance with the statutory provisions
to refuse performance and — if necessary after setting a deadline — to revoke the
contract (section 321 of the German Civil Code).

§ 6 Payment terms and proof of origin

Payments on our invoices are only accepted from the invoice recipient stated on the
invoice or a third party who has been authorised by the invoice recipient in written form
(Section 126b of the German Civil Code (BGB)) prior to receipt of payment and who has
been notified to us in advance, stating the information specified in this section 4.1t0 4.3.

Payments must be made from the country to which the Goods are sold or delivered.
Payments from other countries to which the Goods are sold or delivered or payments by
third parties from high-risk countries according to the current lists of the Financial Action
Task Force (FATF) or the European Union are not accepted.

We reserve the right to request proof of the origin of the means of payment. If the origin

of the payment cannot be sufficiently documented or clearly traced, we are entitled to
reject the payment. The rejection of a payment does not affect the invoice recipient's
obligation to pay. A delay in payment is not excluded by the rejection. Any return transfer
costs and bank charges incurred as a result of a rejected payment shall be borne by the
invoice recipient.

Deviations from this § 6 shall only be accepted after prior submission of a written
statement from the invoice recipient and prior written approval by us. The statement
must contain at least the following

Name, address and — if available — tax identification number of the paying party,
indication of the legal basis for the third-party payment (e.g. group settlement, payment
service) and

confirmation by the invoice recipient that the payment does not serve to conceal the

origin of the funds and that there is no fiduciary relationship to the detriment of our legal
obligations.



4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

Wir sind berechtigt, den Vertragspartner sowie zahlende Dritte gegen einschléagige
nationale und internationale Sanktionslisten zu priifen, insbesondere gegen die
Sanktionslisten der Europdischen Union, des U.S. Office of Foreign Assets Control
(OFAC) und der Vereinten Nationen. Ist der Vertragspartner oder der zahlende Dritte
auf einer solchen Sanktionsliste verzeichnet oder bestehen begriindete Zweifel an der
Sanktionslistenfreiheit, behalten wir uns vor, die Leistung zuriickzuhalten, Zahlungen
einzubehalten — soweit gesetzlich erforderlich oder zuldssig — und die
Geschéftsbeziehung aus wichtigem Grund fristlos zu kiindigen.

§ 7 Eigentumsvorbehalt

Bis zur vollstindigen Bezahlung aller unserer gegenwdrtigen und kiinftigen
Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschaftsbeziehung
(gesicherte Forderung) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren vor.

Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren diirfen vor vollstéandiger Bezahlung
der gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfandet, noch zur Sicherheit
tbereignet werden. Der Kaufer hat uns unverziglich schriftlich zu benachrichtigen,
wenn ein Antrag auf Eréffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe
Dritter (z.B. Pfandung) auf die uns gehérenden Waren erfolgen.

Bei vertragswidrigem Verhalten des Ké&ufers, insbesondere bei Nichtzahlung des
falligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom
Vertrag zurlickzutreten oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts
heraus zu verlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich die Erkldrung
des Ricktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen
und uns den Riicktritt vorzubehalten. Zahlt der Kaufer den félligen Kaufpreis nicht,
durfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Kaufer zuvor erfolglos
eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung
nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist.

Der Kaufer ist bis auf Widerruf befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden
Waren im ordnungsgemaRen Geschaftsgang weiter zu verduBern und/oder zu
verarbeiten. In diesem Fall gelten ergdnzend die nachfolgenden Bestimmungen.

Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder
Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei
wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung
mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im
Verhéltnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen
Waren. Im Ubrigen gilt fiir das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie fiir die unter
Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware.

Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden
Forderungen gegen Dritte tritt der Kldger schon jetzt insgesamt bzw. in H6he unseres
etwaigen Miteigentumsanteils gemaR vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab.
Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten Pflichten des Kaufers gelten
auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen.

Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kdufer neben uns erméchtigt. Wir
verpflichten uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kaufer seinen
Zahlungsverpflichtungen uns gegeniiber nachkommt, kein Mangel seiner
Leistungsfahigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch Austbung
eines Rechts gemdR Abs. 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so kénnen wir
verlangen, dass der Kaufer uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehérigen
Unterlagen aushdndigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.
AuRerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Kaufers zur weiteren
VerduBerung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu
widerrufen.

Ubersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als
10%, werden wir auf Verlangen des Kaufers Sicherheiten nach unserer Wahl
freigeben.

§ 8 Méngelanspriiche des Kaufers

Fur die Rechte des Kdufers bei Sach- und Rechtsmingeln gelten die gesetzlichen
Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen Féllen bleiben
die gesetzlichen Bestimmungen tiber den Verbrauchsguterkauf (§§ 474 ff. BGB) und
die Rechte des Kaufers aus gesondert abgegebenen Garantien unberihrt.

Grundlage unserer Méangelhaftung ist vor allem die Uber die Beschaffenheit und die
vorausgesetzte Verwendung der Ware (einschlieRlich Zubehor und Anleitungen)
getroffene Vereinbarung. Als Beschaffenheitsvereinbarung in diesem Sinne gelten alle
Produktbeschreibungen und Herstellerangaben, die Gegenstand des einzelnen
Vertrages sind oder von uns (insbesondere in Katalogen oder auf unserer Internet-
Homepage) zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses o6ffentlich bekannt gemacht waren.
Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung
zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 3 BGB). Offentliche
AuRerungen des Herstellers oder in seinem Auftrag insbesondere in der Werbung
oder auf dem Etikette der Ware gehen dabei AuRerungen sonstiger Dritter vor.

Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten schulden wir eine
Bereitstellung und gegebenenfalls eine Aktualisierung der digitalen Inhalte nur,
soweit sich dies ausdriicklich aus einer Beschaffenheitsvereinbarung gemaR Abs. 2
ergibt. Fir 6ffentliche AuRerungen des Herstellers und sonstiger Dritter ibernehmen
wir insoweit keine Haftung.
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We are entitled to check the contractual partner and paying third parties against
relevant national and international sanctions lists, in particular the sanctions lists of the
European Union, the U.S. Office of Foreign Assets Control (OFAC) and the United Nations.
If the contractual partner of the paying third party is listed on such a sanctions list or if
there are reasonable doubts as to whether the party is free of sanctions, we reserve the
right to withhold performance, to retain payments — to the extent required or permitted
by law — and to terminate the business relationship without notice for good cause.

§ 7 Retention of title

We reserve title to the Goods sold until full payment of all our present and future claims
arising from the contract of sale and from an ongoing business relationship (“Secured
Claim”).

The Goods subject to retention of title may not be pledged to third parties or assigned
as security until the Secured Claims have been paid in full. The Buyer shall notify us in
writing without undue delay if an application is made to open insolvency proceedings
or if third parties have access to the goods belonging to us (e.g. due to distraint).

In the event of conduct by the Buyer in infringement of the contract, including non-
payment of the purchase price, we have the right to revoke the contract and/or to
demand the return of the goods on the basis of the retention of title. Demanding the
return of the goods does not constitute notice of revocation; rather, we have the right
to demand the return of the goods only, while reserving the right of revocation. If the
Buyer fails to pay the purchase price due, we may only assert these rights if we have
previously unsuccessfully set the Buyer a reasonable deadline for payment or if
according to the statutory provisions it is not necessary to set such a deadline.

The Buyer is authorised, until this authorisation is revoked, to resell and/or process the
Goods subject to retention of title in the ordinary course of business. In this event, the
following provisions apply in addition.

The retention of title extends to full value of the products resulting from the processing,
amalgamating or combining of our Goods and we are deemed to be the manufacturer
of those products. If in the event of processing, amalgamation or combination with
goods of third parties where the third parties retain title, we acquire co-ownership in
proportion to the invoice values of the processed, amalgamated or combined goods. In
all other respects, the same applies to the resulting products as to Goods delivered
subject to retention of title.

The Buyer hereby assigns to us as security any claims against third parties arising from
the resale of the Goods or of the products in total or, as the case may be, in the amount
of our co-ownership share in accordance with the above subsection. We hereby accept
the assignment. The Buyer’s obligations referred to in subsection 2 also apply with
regard to the assigned claims.

The Buyer remains authorised alongside us to collect the claims. We undertake not to
collect the claims as long as the Buyer meets its payment obligations to us, the Buyer’s
ability to pay is not impaired and we do not assert the retention of title by exercising
the right in accordance with subsection 3. If this is the case, however, we may require
the buyer to notify us of the assigned claims and their debtors, provide all information
necessary for collection, hand over the relevant documentation and notify the debtors
(the third parties) of the assignment. We also have the right in this case to revoke the
Buyer’s authorisation to resell and process the Goods subject to retention of title.

If the realisable value of the claims assigned as security exceeds our claims by more
than 10 %, we shall release claims assigned as security of our choice at the Buyer’s
request.

§ 8 Buyer’s claims for defects

The Buyer’s rights in the event of material defects and defects of title are subject to
the statutory provisions unless otherwise specified below. In all cases, the statutory
provisions on purchases of consumer goods (sections 474 onwards of the German Civil
Code) remain unaffected, as do the rights of the Buyer under separately issued
guarantees.

The basis of our liability for defects is first and foremost the agreement made on the
quality and intended use of the Goods (including accessories and instructions). The
agreement as to quality is deemed for this purpose to include all product descriptions
and manufacturer’s specifications that are the subject matter of the specific contract
or that we have published at the time of concluding the contract (including but not
limited to those provided in catalogues and on our website). In the absence of an
agreement as to quality, whether or not there is a defect is determined in accordance
with the statutory provisions (section 434 (3) of the German Civil Code). Public
representations made by or on behalf of the manufacturer, including but not limited
to those made in advertising or on the label of the Goods, take precedence over
representations made by other third parties.

In the case of goods with digital elements or other digital content, we are only obliged
to provide and, if applicable, update the digital content if this is expressly provided for
in an agreement as to quality in accordance with subsection 2. We therefore accept
no liability for public representations made by the manufacturer or other third
parties.
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Wir haften grundsatzlich nicht fur Méangel, die der Kiufer bei Vertragsschluss kennt
oder grob fahrlassig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen die Mangelanspriiche
des Kdufers voraus, dass er seine gesetzlichen Untersuchungs- und Anzeigepflichten
(88 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung
oder zu irgendeinem spateren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon unverziglich
in Textform Anzeige zu machen. In jedem Fall sind offensichtliche Méngel innerhalb
von zwei Arbeitstagen ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare
Mangel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung in Textform anzuzeigen. Versaumt
der Kéufer die ordnungsgemaRe Untersuchung und/oder Miangelanzeige, ist unsere
Haftung fiir den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemaR angezeigten
Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. Bei einer zum Einbau
bestimmten Ware gilt dies auch dann, wenn der Mangel infolge der Verletzung einer
dieser Pflichten erst nach der entsprechenden Verarbeitung offenbar wurde. In
diesem Fall bestehen insbesondere keine Anspriiche des K&ufers auf Ersatz
entsprechender Kosten (,,Aus- und Einbaukosten”).

Ist die gelieferte Sache mangelhaft, kénnen wir zunéchst wahlen, ob wir Nacherfiillung
durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer
mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Ist die von uns gewdhlte Art der
Nacherfullung im Einzelfall fiir den Kaufer unzumutbar, kann er sie ablehnen. Unser
Recht, die Nacherfiillung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern,
bleibt unberihrt.

Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfiillung davon abhéngig zu machen, dass
der Kaufer den félligen Kaufpreis bezahlt. Der Kéufer ist jedoch berechtigt, einen im
Verhaltnis zum Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zuriickzubehalten.

Der Kaufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfillung erforderliche Zeit und
Gelegenheit zu geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Priifungszwecken zu
tibergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat uns der Kiufer die mangelhafte Sache auf
unser Verlangen nach den gesetzlichen Vorschriften zurlickzugeben. Einen
Riickgabeanspruch hat der Kdufer jedoch nicht. Die Nacherfillung beinhaltet weder
den Ausbau der mangelhaften Sache noch den Einbau, einer mangelfreien Sache,
wenn wir urspringlich nicht zu diesen Leistungen verpflichtet waren. Anspriiche des
K&ufers auf Ersatz entsprechender Kosten bleiben unberiihrt.

Die zum Zweck der Priifung und Nacherfiillung erforderlichen Aufwendungen
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie gegebenenfalls
Aus- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach MaRgabe der gesetzlichen
Regelung und diesen AGB, wenn tats&chlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls kénnen
wir vom Kaufer die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen
entstandenen Kosten ersetzt verlangen, wenn der Kaufer wusste oder hatte erkennen
kdnnen, dass tatsdchlich kein Mangel vorliegt.

In dringenden Féllen, z.B. bei Gefdhrdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr
unverhéltnisméaBiger Schaden, hat der Kdufer das Recht, den Mangel selbst zu
beseitigen und von uns Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu
verlangen. Von einer derartigen Selbstvornahme sind wir unverziiglich, nach
Maoglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvornahmerecht besteht nicht,
wenn wir berechtigt waren, eine entsprechende Nacherfiillung nach den gesetzlichen
Vorschriften zu verweigern.

Wenn eine fiir die Nacherfiillung vom Kaufer zu setzende angemessene Frist erfolglos
abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Kaufer
nach den gesetzlichen Vorschriften vom Kaufvertrag zuriicktreten oder den Kaufpreis
mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rucktrittsrecht.

Anspriiche des Kaufers auf Aufwendungsersatz gemdR § 445a Abs. 1 BGB sind
ausgeschlossen, es sei denn, der letzte Vertrag in der Lieferkette ist ein
Verbrauchsgiiterkauf (§§ 478, 474 BGB) oder ein Verbrauchervertrag uber die
Bereitstellung digitaler Produkte (§§ 445 ¢ S. 2, 327 Abs. 5, 327 u BGB). Anspriiche des
Kaufers auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen (§ 284 BGB)
bestehen auch bei Médngeln der Ware nur nach MaRgabe nachfolgender §§ 9 und 10
der AGB.

§ 9 Exportkontroll- und Endverbleibsklausel

Die Ware darf ausschlieBlich im angegebenen Land des Lieferortes und fiir den
angegebenen Zweck durch den Kaufer verwendet werden.

Der Vertrag wird fur Waren, deren Verkauf oder Lieferung eine vorherige
Genehmigung durch die zustdndigen Exportkontrollbehérden der Bundesrepublik
Deutschland, der Europédischen Union, der Vereinigten Staaten von Amerika oder
eines anderen Staates erfordert, erst mit Erteilung einer solchen Genehmigung
wirksam.

Eine Weitergabe, Ausfuhr, Verbringung oder jeder sonstige Export der Waren oder
daraus vom Kaufer hergestellter Produkte (nachfolgend , Weitergabe“) (i) in Lander
oder Gebiete, die nach den Vorschriften der Bundesrepublik Deutschland, der
Europaischen Union, der Vereinigten Staaten von Amerika oder eines anderen Staates
einem Embargo oder sonstigen Ausfuhr-/ Handelsbeschrankungen unterliegen oder
(ii) an Personen, Unternehmen oder Organisationen, die in Sanktions- oder
Embargolisten der Bundesrepublik Deutschland, der Europdischen Union, der
Vereinigten Staaten von Amerika oder eines anderen Staates gefiihrt werden, bedarf
unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung.
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Except as otherwise specified, we are not liable for defects of which the Buyer has
knowledge at the time of conclusion of contract or of which the Buyer has no
knowledge due to gross negligence (section 442 of the German Civil Code).
Furthermore, the Buyer’s claims for defects presuppose that the Buyer has complied
with its statutory inspection and notification obligations (sections 377 and 381 of the
German Commercial Code). If a defect is discovered on delivery, on inspection or at a
later date, we are to be notified in text form without undue delay. In any event, notice
is to be given in text form within two working days of delivery in the case of obvious
defects and within the same length of time from discovery in the case of defects not
discoverable upon inspection. If the Buyer fails to carry out a proper inspection and/or
to give notice of defects, our liability for defects that are not notified, or not properly
or promptly notified, is excluded in accordance with the statutory provisions. In the
case of Goods intended for installation, this also applies if due to the infringement of
one of these obligations a defect is only discovered after the related processing. In
such cases, the Buyer has no claim to reimbursement of related costs (,deinstallation
and installation costs”).

If a delivered item is defective, we may at first choose subsequent fulfilment either by
eliminating the defect (,repair”) or by delivering a non-defective item
(,replacement”). If the type of subsequent fulfilment we choose is untenable for the
Buyer, the Buyer may reject it. Our right to refuse to provide subsequent fulfilment
under the statutory conditions remains unaffected.

We have the right to the make the due subsequent fulfilment conditional on the Buyer
paying the purchase price owed. However, the Buyer has the right to retain a
reasonable part of the purchase price in proportion to the defect.

The Buyer shall give us the time and opportunity required for the subsequent
fulfilment and, in particular, shall hand over the Goods in question for inspection
purposes. In the case of replacement, the Buyer shall return the defective item to us
at our request in accordance with the statutory provisions. However, the Buyer does
not have a right of return. Subsequent fulfilment does not include deinstallation of
the defective item or the installation of a non-defective item if we were not originally
obliged to carry out this work. The Buyer’s claims to reimbursement of related costs
remain unaffected.

If it is established that a defect exists, we bear or reimburse the expenses required for
the purpose of inspection and subsequent fulfilment, including but not limited to
transportation, travel, labour and material costs, as well as any dismantling and
installation costs, in accordance with the statutory provisions and these Terms and
Conditions. Otherwise, if the Buyer knew or should have realised that there was in
fact no defect, we may require the Buyer to reimburse us for the costs incurred as a
result of the unjustified request for a defect to be remedied.

In urgent cases, e.g. where there is a risk to operational safety or to prevent
disproportionate damage, the Buyer has the right to remedy the defect itself and to
require us to reimburse it for the expenses objectively necessary for the purpose. We
are to be notified of any such self-help without undue delay, and if possible in
advance. There is no right of self-help if in accordance with the statutory provisions
we would have had the right to refuse to provide subsequent fulfilment.

If a reasonable deadline to be set by the Buyer for subsequent fulfilment has expired
without success or if according to the statutory provisions it is not necessary to set
such a deadline, the Buyer may terminate the contract of sale or reduce the purchase
price. There is no right of termination in the event of negligible defects.

Buyer’s claims for the reimbursement of expenses in accordance with section 445a
(1) of the German Civil Code are excluded unless the last contract in the supply chain
is a consumer goods purchase (sections 478 and 474 of the German Civil Code) or a
consumer contract for the provision of digital products (sections 445 c sentence 2,
327 (5) and section 327u of the German Civil Code). The Buyer has claims for the
reimbursement of futile expenses (section 284 of the German Civil Code) only in
accordance with the following sections 9 and 10 of these Terms and Conditions, even
if the Goods are defective.

§ 9 Export control and end-use clause

The Goods may only be used by the Buyer in the specified country of delivery and for
the specified purpose.

The contract shall only become effective for Goods whose sale or delivery requires prior
approval by the competent export control authorities of the Federal Republic of
Germany, the European Union, the United States of America or of another state upon
such approval being granted.

Any transfer, movement, shipment or any other export of the Goods or products
manufactured therefrom by the Buyer (hereinafter referred to as ,Transfer”) (i) to
countries or territories which are subject to an embargo or other export/trade
resttictions under the regulations of the Federal Republic of Germany, the European
Union, the United States of America or any other state or (ii) to persons, companies or
organizations which are listed in sanctions or embargo lists of the Federal Republic of
Germany, the European Union, the United States of America or any other state requires
our prior written consent in all cases.



Der Kaufer wird bei einer Weitergabe alle einschlagigen Export-, Re-Export-, Zoll- und

Sanktionsvorschriften, insbesondere der Bundesrepublik Deutschland, der
Europaischen Union und der Vereinigten Staaten von Amerika einhalten und dem
Verkdufer auf Verlangen unverziglich alle hierfir erforderlichen Nachweise und
Informationen zur Verfugung stellen.

Sofern zur Durchfiihrung von Exportkontrollpriifungen oder sonstiger in diesem
Zusammenhang stehender MaRnahmen durch Behérden oder durch uns erforderlich,
wird der Kdufer uns nach entsprechender Aufforderung unverziiglich alle
Informationen tiber den Endempfanger, den Endverbleib und den Verwendungszweck
der  von uns  gelieferten ~ Waren  sowie  diesbeziiglich  geltende
Exportkontrollbeschrankungen zur Verfugung stellen.

Der K&ufer stellt uns von allen Anspriichen, die von Behérden oder sonstigen Dritten

uns gegentiber wegen der Nichtbeachtung vorstehender Verpflichtungen durch den
Kaufer geltend gemacht werden, auf erstes Anfordern in vollem Umfang frei und
verpflichtet sich auf erstes Anfordern zum Ersatz aller uns in diesem Zusammenhang
entstehenden Schaden und Aufwendungen.

§ 10 Sonstige Haftung

Soweit sich aus diesen AGB einschlieRlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts
anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und
auRervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Regelungen.

Auf Schadensersatz haften wir — gleich aus welchem Rechtsgrund — im Rahmen der
Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrldssigkeit. Bei einfacher
Fahrldssigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschrankungen, nur fiir
Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit, fiir Schaden
aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfiillung
die ordnungsgemaRe Durchfihrung des Vertrags tiberhaupt erst erméglicht und auf
deren Einhaltung der Vertragspartner regelmaRig vertraut und vertrauen darf). In
diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren,
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.

Die sich aus vorstehendem Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschrankungen gelten auch
gegenuber Dritten sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen (auch zu ihren
Gunsten), deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben.
Sie gelten nicht, soweit ein Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie fiir die
Beschaffenheit der Ware tibernommen wurde und fiir Anspriiche des Kaufers nach
dem Produkthaftungsgesetz.

Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Kiufer
nur zuriicktreten oder kiindigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben.
Ein freies Kindigungsrecht des Kéufers (insbesondere gemaR §§ 650, 648 BGB) wird
ausgeschlossen. Im Ubrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und
Rechtsfolgen.

§ 11 Verjahrung

Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB betragt die allgemeine Verjahrungsfrist fur
Anspriiche aus Sach- und Rechtsmangeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine
Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjdhrung mit der Abnahme.

Die vorstehenden Verjahrungsfristen des Kaufrechts gelten auch fiir vertragliche und
auRervertragliche Schadensersatzanspriiche des Kiufers, die auf einem Mangel der
Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmaRigen gesetzlichen Verjdhrung
(85195, 199 BGB) wirde im Einzelfall zu einer kiirzeren Verjahrung fihren.
Schadensersatzanspriiche des Kaufers gemaR 8 Abs. 2 S. 1 und S. 2 der AGB sowie
nach dem Produkthaftungsgesetz verjahren ausschlieRlich nach den gesetzlichen
Verjahrungsfristen.

§ 12 Exklusive Rechte

Sofern und soweit uns exklusive Rechte, insbesondere exklusive Gebiets-, Produkt- oder
Kundenrechte, gewahrt worden sind, gelten die §§84 ff. HGB zu unseren Gunsten
entsprechend.

1.

§ 13 Rect hl und Gerict d

Fur die AGB und die Vertragsbeziehungen zwischen uns und dem Kaufer gilt das Recht
der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts,
insbesondere des UN-Kaufrechts.

Ist der Kdufer Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, ist ausschlieRlicher - auch
internationaler - Gerichtsstand fir alle sich aus dem Vertragsverhéltnis unmittelbar
oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten Hamburg. Entsprechendes gilt, wenn der
Kaufer Unternehmer im Sinne von § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in allen Fallen auch
berechtigt, Klage am Erfiillungsort der Lieferverpflichtung gemaR diesen AGB bzw.
einer vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand des Kaufers
zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschlieBlichen
Zustandigkeiten, bleiben unberihrt.

§ 14 Salvatorische Klausel

The Buyer shall comply with all relevant export, re-export, customs and sanction
regulations of the Federal Republic of Germany, the European Union, the United States
of America or any other country and shall provide the Seller with all necessary evidence
and information upon request without delay.

If required for the performance of export control checks or other related measures by
authorities or by us, the Buyer shall, upon request, immediately provide us with all
information about the end recipient, the end distribution and the intended use of the
Goods delivered by us, as well as any applicable export control restrictions.

6. The Buyer shall indemnify us in full on first demand against all claims asserted against
us by authorities or other third parties due to the Buyer's failure to comply with the
above obligations and undertakes to reimburse us on first demand for all damages and
expenses incurred by us in this connection.

§ 10 Other liability

1. Unless otherwise specified in these Terms and Conditions, including in the following
provisions, we are liable in accordance with the statutory provisions in the event of a
breach of contractual and non-contractual obligations.

2. On the basis of fault-based liability, we are liable for damages — regardless of the legal
basis — in the case of intent and gross negligence. In the case of simple negligence, we
are liable, subject to the statutory limitations on liability, only for damages resulting
from injury to life, body or health and for damages resulting from the breach of a
fundamental contractual obligation (an obligation whose fulfilment is essential to the
proper performance of the contract where the other party may, and as a rule does, rely
on compliance with the obligation). However, our liability is limited in such cases to
compensation for foreseeable, typically occurring damage.

3. The limitations of liability resulting from the above subsection 2 also applies towards
third parties and in the event of breaches of obligations by persons whose actions we
are responsible for in accordance with the statutory provisions (including where the
breach is in the interests of the person concerned). They do not apply if a defect has
been fraudulently concealed, if a guarantee has been given for the quality of the goods,
or to Buyer’s claims under the German Product Liability Act.

4. In relation to a breach of obligation that does not constitute a defect, the Buyer may
only terminate the contract if we are responsible for the breach. Any unrestricted right
of termination for the Buyer is excluded (including but not limited to rights under
sections 650 and 648 of the German Civil Code). In all other respects, the statutory
requirements and legal consequences apply.

§ 11 Limitation of claims

1. Notwithstanding section 438 (1) 3 of the German Civil Code, the general limitation
period for claims arising from material defects and defects of title is one year from
delivery. If formal acceptance has been agreed, the limitation period commences upon
formal acceptance.

2. The foregoing limitation periods under the law of sale of goods also apply to Buyer’s
contractual and non-contractual claims for damages based on a defect in the goods,
unless the application of the regular statutory limitation period (sections 195 and 199
of the German Civil Code) would result in a shorter limitation period in the particular
case. Buyer’s claims for damages in accordance with 8 (2) sentence 1 and 2 of these
Terms and Conditions and in accordance with the German Product Liability Act are
limited exclusively in accordance with the statutory limitation periods.

§ 12 Exclusive rights

If and to the extent that we have been granted exclusive rights, including but not limited to
exclusive territorial, product or customer rights, sections 84 onwards of the German
Commercial Code apply in our favour with the necessary modifications.

§ 13 Choice of law and place of jurisdiction

1. These Terms and Conditions and the contractual relationship between us and the Buyer
are governed by the laws of the Federal Republic of Germany, excluding international
uniform law and in particular excluding the UN Convention on Contracts for the
International Sale of Goods.

2. If the buyer is a merchant within the meaning of the German Commercial Code, the
exclusive - including international - place of jurisdiction for all disputes arising directly
or indirectly from the contractual relationship is Hamburg. The same applies if the Buyer
is a trader within the meaning of section 14 of the German Civil Code. However, we also
have the right to bring an action at the place of performance of the delivery obligation
under these Terms and Conditions or under an overriding individual agreement, or at
the Buyer’s general place of jurisdiction. Overriding statutory provisions remain
unaffected, including provisions relating to exclusive jurisdiction.

§ 14 Severability clause



Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam und/oder undurchfihrbar sein oder sollte sich
in der Gesamtregelung eine Liicke herausstellen, wird hiervon die Wirksamkeit der tbrigen
Bestimmungen nicht beriihrt. Anstelle der unwirksamen und/oder undurchfihrbaren
Bestimmung bzw. zur Ausfiillung der Liicke gilt diejenige Regelung als vereinbart, die - soweit
mdglich - dem am nachsten kommt, was nach dem Sinn und Zweck dieser AGB gewollt ist.

§ 15 vorrangige Sprachversion

Soweit die deutsche und englische Sprachversion dieser AGB widerspriichlich sind, gilt die
deutsche Version.

If any provision of these Terms and Conditions is invalid and/or unenforceable or if a gap is
found in the overall scheme, this does not affect the validity of the remaining provisions. In
place of the invalid and/or unenforceable provision, or to fill the gap, that provision is deemed
to be agreed which — as far as possible — comes closest to what is intended according to the
spirit and purpose of these Terms and Conditions.

§ 15 Priority language version

.Insofar as the German and English language versions of these General Terms and Conditions
are contradictory, the German version shall apply.
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	5. Wir sind berechtigt, den Vertragspartner sowie zahlende Dritte gegen einschlägige nationale und internationale Sanktionslisten zu prüfen, insbesondere gegen die Sanktionslisten der Europäischen Union, des U.S. Office of Foreign Assets Control (OFAC) und der Vereinten Nationen. Ist der Vertragspartner oder der zahlende Dritte  auf einer solchen Sanktionsliste verzeichnet oder bestehen begründete Zweifel an der Sanktionslistenfreiheit, behalten wir uns vor, die Leistung zurückzuhalten, Zahlungen einzubehalten – soweit gesetzlich erforderlich oder zulässig – und die Geschäftsbeziehung aus wichtigem Grund fristlos zu kündigen. 
	§ 6 Payment terms and proof of origin
	1. Payments on our invoices are only accepted from the invoice recipient stated on the invoice or a third party who has been authorised by the invoice recipient in written form (Section 126b of the German Civil Code (BGB)) prior to receipt of payment and who has been notified to us in advance, stating the information specified in this section 4.1 to 4.3.
	2. Payments must be made from the country to which the Goods are sold or delivered. Payments from other countries to which the Goods are sold or delivered or payments by third parties from high-risk countries according to the current lists of the Financial Action Task Force (FATF) or the European Union are not accepted.
	3. We reserve the right to request proof of the origin of the means of payment. If the origin of the payment cannot be sufficiently documented or clearly traced, we are entitled to reject the payment. The rejection of a payment does not affect the invoice recipient's obligation to pay. A delay in payment is not excluded by the rejection. Any return transfer costs and bank charges incurred as a result of a rejected payment shall be borne by the invoice recipient.
	4. Deviations from this § 6 shall only be accepted after prior submission of a written statement from the invoice recipient and prior written approval by us. The statement must contain at least the following
	4.1 Name, address and – if available – tax identification number of the paying party,
	4.2 indication of the legal basis for the third-party payment (e.g. group settlement, payment service) and
	4.3 confirmation by the invoice recipient that the payment does not serve to conceal the origin of the funds and that there is no fiduciary relationship to the detriment of our legal obligations.
	5. We are entitled to check the contractual partner and paying third parties against relevant national and international sanctions lists, in particular the sanctions lists of the European Union, the U.S. Office of Foreign Assets Control (OFAC) and the United Nations. If the contractual partner of the paying third party is listed on such a sanctions list or if there are reasonable doubts as to whether the party is free of sanctions, we reserve the right to withhold performance, to retain payments – to the extent required or permitted by law – and to terminate the business relationship without notice for good cause.
	§ 7 Eigentumsvorbehalt
	§ 7 Retention of title
	11. Ansprüche des Käufers auf Aufwendungsersatz gemäß § 445a Abs. 1 BGB sind ausgeschlossen, es sei denn, der letzte Vertrag in der Lieferkette ist ein Verbrauchsgüterkauf (§§ 478, 474 BGB) oder ein Verbrauchervertrag über die Bereitstellung digitaler Produkte (§§ 445 c S. 2, 327 Abs. 5, 327 u BGB). Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen (§ 284 BGB) bestehen auch bei Mängeln der Ware nur nach Maßgabe nachfolgender §§ 9 und 10 der AGB.
	§ 8 Buyer’s claims for defects
	1. Die Ware darf ausschließlich im angegebenen Land des Lieferortes und für den angegebenen Zweck durch den Käufer verwendet werden. 
	2. Der Vertrag wird für Waren, deren Verkauf oder Lieferung eine vorherige Genehmigung durch die zuständigen Exportkontrollbehörden der Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen Union, der Vereinigten Staaten von Amerika oder eines anderen Staates erfordert, erst mit Erteilung einer solchen Genehmigung wirksam. 
	3. Eine Weitergabe, Ausfuhr, Verbringung oder jeder sonstige Export der Waren oder daraus vom Käufer hergestellter Produkte (nachfolgend „Weitergabe“) (i) in Länder oder Gebiete, die nach den Vorschriften der Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen Union, der Vereinigten Staaten von Amerika oder eines anderen Staates einem Embargo oder sonstigen Ausfuhr-/ Handelsbeschränkungen unterliegen oder (ii) an Personen, Unternehmen oder Organisationen, die in Sanktions- oder Embargolisten der Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen Union, der Vereinigten Staaten von Amerika oder eines anderen Staates geführt werden, bedarf unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung.
	§ 9 Export control and end-use clause
	§ 10 Sonstige Haftung
	§ 10 Other liability
	§ 11 Verjährung
	§ 11 Limitation of claims
	§ 12 Exklusive Rechte
	Sofern und soweit uns exklusive Rechte, insbesondere exklusive Gebiets-, Produkt- oder Kundenrechte, gewährt worden sind, gelten die §§ 84 ff. HGB zu unseren Gunsten entsprechend.
	§ 12 Exclusive rights
	If and to the extent that we have been granted exclusive rights, including but not limited to exclusive territorial, product or customer rights, sections 84 onwards of the German Commercial Code apply in our favour with the necessary modifications.
	§ 13 Rechtswahl und Gerichtsstand
	§ 13 Choice of law and place of jurisdiction
	§ 14 Salvatorische Klausel
	Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam und/oder undurchführbar sein oder sollte sich in der Gesamtregelung eine Lücke herausstellen, wird hiervon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen und/oder undurchführbaren Bestimmung bzw. zur Ausfüllung der Lücke gilt diejenige Regelung als vereinbart, die - soweit möglich - dem am nächsten kommt, was nach dem Sinn und Zweck dieser AGB gewollt ist.
	§ 14 Severability clause
	If any provision of these Terms and Conditions is invalid and/or unenforceable or if a gap is found in the overall scheme, this does not affect the validity of the remaining provisions. In place of the invalid and/or unenforceable provision, or to fill the gap, that provision is deemed to be agreed which – as far as possible – comes closest to what is intended according to the spirit and purpose of these Terms and Conditions.
	§ 15 vorrangige Sprachversion
	Soweit die deutsche und englische Sprachversion dieser AGB widersprüchlich sind, gilt die deutsche Version.
	§ 15 Priority language version
	Insofar as the German and English language versions of these General Terms and Conditions are contradictory, the German version shall apply.
	§ 9 Exportkontroll- und Endverbleibsklausel
	§ 1 Geltungsbereich und Form
	6. Der Käufer stellt uns von allen Ansprüchen, die von Behörden oder sonstigen Dritten uns gegenüber wegen der Nichtbeachtung vorstehender Verpflichtungen durch den Käufer geltend gemacht werden, auf erstes Anfordern in vollem Umfang frei und verpflichtet sich auf erstes Anfordern zum Ersatz aller uns in diesem Zusammenhang entstehenden Schäden und Aufwendungen.
	5. Sofern zur Durchführung von Exportkontrollprüfungen oder sonstiger in diesem Zusammenhang stehender Maßnahmen durch Behörden oder durch uns erforderlich, wird der Käufer uns nach entsprechender Aufforderung unverzüglich alle Informationen über den Endempfänger, den Endverbleib und den Verwendungszweck der von uns gelieferten Waren sowie diesbezüglich geltende Exportkontrollbeschränkungen zur Verfügung stellen. 
	4. Der Käufer wird bei einer Weitergabe alle einschlägigen Export-, Re-Export-, Zoll- und Sanktionsvorschriften, insbesondere der Bundesrepublik Deutschland, der Europäischen Union und der Vereinigten Staaten von Amerika einhalten und dem Verkäufer auf Verlangen unverzüglich alle hierfür erforderlichen Nachweise und Informationen zur Verfügung stellen.
	11. Buyer’s claims for the reimbursement of expenses in accordance with section 445a (1) of the German Civil Code are excluded unless the last contract in the supply chain is a consumer goods purchase (sections 478 and 474 of the German Civil Code) or a consumer contract for the provision of digital products (sections 445 c sentence 2, 327 (5) and section 327u of the German Civil Code). The Buyer has claims for the reimbursement of futile expenses (section 284 of the German Civil Code) only in accordance with the following sections 9 and 10 of these Terms and Conditions, even if the Goods are defective.
	§ 8 Mängelansprüche des Käufers
	§ 4 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug
	4. The Buyer’s rights under section 8 of these Terms and Conditions and our statutory rights remain unaffected, including in the event of exclusion of the duty of performance (e.g. due to impossibility of performance or where performance and/or the subsequent fulfilment cannot reasonably be expected).

